
EDITORIAL

Einige Kollegen denken dabei bestimmt an die unterschiedlichen klinischen Voraus-
setzungen, die bedingt durch regressive Veränderungen des Pulpagewebes zu ver-
schiedenen Therapieentscheidungen führen. Es kommt zu Neubildungen wie Se-
kundärdentin, Tertiärdentin und damit zur Einengung der Wurzelkanäle. Die dadurch 
veränderte Hämodynamik der alten Pulpa hat ebenfalls wesentlichen Einfluss auf 
die Diagnostik.
Mir kam jedoch bei „Jung und Alt“ zuerst das berühmte Überraschungsei in den Sinn. 
Süße Kindheitserinnerungen wurden da wach. Spannung, Spiel und Spaß in je-
dem Alter. Spätestens seit der Einführung der Nickel-Titan-Instrumente mit dreh-
momentgesteuerten Motoren macht die Endodontie fast jedem Spaß. Hatte sie 
doch lange den Ruf als eine ungeliebte präprothetische (oft auch postprothetische)
Pflichtübung. Durch die Verwendung effektiver Spüllösungen, medikamentöser Ein-
lagen und Wurzelkanalfüllmaterialien, die nach einer erfolgten chemisch-mechani-
schen Aufbereitung einen dauerhaften bakterien- und flüssigkeitsdichten Verschluss 
des Wurzelkanalsystems bis zur apikalen Konstriktion schaffen, sind der Endodontie
nachweislich hohe Erfolgsprognosen garantiert. Wie immer potenziert sich mit dem 
Erfolg auch der Spaß an der Behandlung, was in den letzten Jahren schon fast zur 
einer Euphorie unter den Kollegen geführt hat. Parallel dazu haben die Fortbildung 
und die postgraduale Ausbildung in der Endodontie einen hohen Stellenwert erreicht.
Früh wurde dieser Trend auch von der Industrie erkannt und wir erfreuen uns an im-
mer mehr nützlichen Gimmicks. Womit wir nun bei „Spiel“ wären. Geben wir doch 
einfach zu, wie sehr uns das ganze Drumherum gefällt. Endomotoren mit modernen 
Displays und durchdachtem Design, Dentalmikroskope mit einer großartigen Schärfe
und Ausleuchtung der Kanäle, die uns zusätzlich den kollegialen Austausch im Endo-
Blog mit Bildern und Videos der Digitalkamera (natürlich in HD) ermöglichen und dann 
im virtuellen Setzkasten abgelegt werden. Apex-Lokatoren mit Touch-Bedienung, 
ganze Stuhleinheiten allein auf die Endodontie ausgerichtet (Prädikat: red dot design),  
Blister-Verpackungen zum Aufreißen und Stifte in Neonfarben. Einiges hat sich getan,
seitdem Witzel 1886 mit seinem Werk „Pathologie und Therapie der Pulpakrankheiten 
des Zahnes“ den Grundstein für die moderne Endodontie legte, bis dato war sie nicht
mehr als reine Schmerzbeseitigung durch Werkzeuge antiker und mittelalterlicher
Heilkunde.
Was die Spannung anbetrifft, muss ja nichts gesagt werden. Spätestens, wenn Sie 
wieder vor dem Bildschirm auf die Röntgen-Kontrollaufnahme warten, wissen Sie 
warum. 
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